
 29Samstag, 2. November 2013 / Nr. 253  Neue Luzerner Zeitung  Neue Urner Zeitung  Neue Schwyzer Zeitung  Neue Obwaldner Zeitung  Neue Nidwaldner Zeitung Wirtschaft Ob-/Nidwalden

Einblick in Firmen  
im eigenen Dorf 
Beckenried Der erste Wirt­
schaftsapéro des Gewerbe­
vereins zog viele Mitglieder an. 
Der Gemeindepräsident lobte 
die Verdienste der Firmen.

pd/red. Zum 10-jährigen Bestehen des 
Gewerbevereins Beckenried lud der Vor-
stand seine Mitglieder zum ersten Wirt-
schaftsapéro ein. Präsidentin Isabelle 
Waser-Küttel konnte in den neuen 
Räumlichkeiten der Swisstombola AG 
viele Mitglieder begrüssen. Zahlreiche 
Behördenmitglieder bekundeten durch 
ihr Erscheinen Interesse am Wirtschafts-
leben im Dorf.

Gemeindepräsident Bruno Käslin be-
zeichnete in seiner Ansprache die Ge-
werbebetriebe als Rückgrat der Gesell-
schaft. Sichere Arbeitsplätze seien wich-
tig für das Dorf, Ausbildungsplätze für 
die Jungen sehr wertvoll. Käslin würdig-
te auch die Verdienste der Betriebe als 
Vereinssponsoren. Er zeigte auf, dass 
sich die Gemeinde bei Arbeitsvergaben 
sehr bemühe, nach Möglichkeit ein-
heimische Betriebe zu berücksichtigen.

interessante Führungen
Im zweiten Teil konnten sich die Teil-

nehmer über die beiden neuen Firmen 
in der Oberen Allmend informieren. Ueli 
Flüeler stellte seine Firma Swisstombo-
la AG vor. Die Firma produziert und 
liefert verschiedenste Lose und bietet 
zugleich auch eine grosse Auswahl von 
Tombolapreisen an. Sie präsentiert auf 

Wunsch ganze Gabentempel. 
Eindrück lich bei der Betriebsführung 
waren die modernen und leistungs-
fähigen Druckmaschinen. Im glei-
chen Gebäude ist die Firma Sommer-
living untergebracht. Sie entwickelt 
und vermarktet Grills. Kunden sind 
laut Geschäftsführer Armin Bucher 
Grossverteiler wie Migros, Landi und 
Manor, aber auch ausländische Ab-
nehmer. Ein Direktverkauf findet 
nicht statt, es besteht aber ein Ersatz-
teil- und ein Ausstellservice. Heim-
lieferungen sind möglich.

Angeregte Diskussionen rundeten 
einen interessanten und gelungenen 
Jubiläumsanlass ab.

Unter Druck zu Höchstleistungen
Buochs Junge Schreiner 
kämpften um das Erreichen 
einer weiteren Stufe auf dem 
Weg an die Berufs­WM 2015. 
Sieben Stunden hatten sie Zeit. 

pd/red. In den Räumen der Firma Frank 
Türen AG in Buochs fand am vergange-
nen Samstag die Sektionsmeisterschaft 
als erste Stufe auf dem Weg zur Quali-
fikation für die Berufsweltmeisterschaft 
2015 in Brasilien statt. 13 angehende 
Schreiner und vier angehende Schreine-
rinnen stellten sich der Herausforderung, 
unter Zeitdruck und unter dem kriti-
schen Auge von Fachexperten und Pu-
blikum ein Tischchen mit integrierter 
Schublade zu fertigen. Die Ob- und 
Nidwaldner Lernenden aus dem 3. und 
4. Lehrjahr arbeiteten während sieben 
Stunden an ihrem Möbel. Fräsen, nuten, 
fälzen, fasen, zinken, dübeln, schleifen 
und verputzen standen auf dem Pro-
gramm. Anschliessend wurden die 
Arbeiten den Fachexperten übergeben. 
Diese beurteilten die Möbel nach Krite-
rien wie Masshaltigkeit, Verbindungen, 
Sauberkeit und Gesamtqualität. 

der Gang zur Meisterschaft
Für einige Teilnehmer war es auch 

eine willkommene Standortbestimmung 
als Vorbereitung für die ähnlich ablau-
fende Teilprüfung am Ende des 3. Lehr-
jahres. Für die Lernenden des 4. Lehr-
jahres war der Tag Gelegenheit, ihre 
fachliche Kompetenz und ihr Können 
unter Beweis zu stellen. Die ganze 
Schreinerbranche und ihr erweitertes 
Umfeld traf sich auf dem Wettkampf-
gelände zu einem Stelldichein, und für 

die zahlreich angereisten Fans kam 
neben der Ausstellung zum Thema «Be-
rufswahl Schreiner/in» mit Möbeln der 
Sonderausstellung «Ich produziere mein 
Wunschmöbel» auch der gemütliche Teil 
nicht zu kurz. 

Nachdem die Fachexperten ihre Urtei-
le gefällt hatten, konnte Marcel Frank, 
Präsident des Verbandes Schweizeri-
scher Schreinermeister und Möbelfab-
rikanten (VSSM) Unterwalden, den drei 
strahlenden Erstplatzierten eine Medail-

le übergeben. Mit der höchsten Punkt-
zahl konnte Reto Ettlin, Schreinerei 
Walter Spichtig AG, Sachseln, die Gold-
medaille entgegennehmen, gefolgt von 
Vreni Barmettler, Klosterschreinerei 
Engelberg, und Roman Murer, Meyer 
AG, Ennetbürgen, auf Rang 3. 

Die zwei Erstplatzierten qualifizierten 
sich für die überregionale Ausscheidung, 
der nächste Schritt zu den Schweizer 
Meisterschaften, wo es dann um das 
Ticket nach Brasilien geht.

«ISS ist ein grosses Vorbild»
käGiswil Die ISS Kanal Ser­
vices AG erhielt den Umwelt­
pokal 2013. Die Jury würdigt 
mit dem Preis insbesondere 
die Leistungen der Firma bei 
der Abwasservorreinigung. 

MArtIn UEBELhArt
martin.uebelhart@obwaldnerzeitung.ch

In den vergangenen zwei Jahren hat 
die ISS Kanal Services AG in Kägiswil 
ihre Anlagen für die industrielle Ab-
wasservorreinigung komplett erneuert. 
Mehrere hunderttausend Franken sind 
dafür investiert worden. Die Firma ent-
sorgt unter anderem Abwasser und 
Schlamm mit ölhaltigen Rückständen, 
die beim Unterhalt von Verkehrsflächen 
wie Tunnels oder Autobahnen sowie bei 
der Wartung von Entwässerungsanlagen 
in Gewerbebetrieben wie Garagen oder 
Tankstellen anfallen. 

Dieses Jahr sei man bereits bei einem 
Volumen von 12 500 Kubikmetern an-
gekommen, sagte Geschäftsführer Pascal 
Zumbühl am Donnerstag bei der Pokal-
übergabe. «Als wir die Planung der 
Anlage in Angriff genommen hatten, 
waren wir von 6000 Kubikmetern aus-
gegangen.» Die Anlage laufe gut, und 
auch die Analysewerte des Wassers, das 
dann in die Kläranlage eingeleitet werde, 
seien sehr gut. Das werde regelmässig 
vom Laboratorium der Urkantone über-
prüft. 

Auszeichnung für neuerungen
Der diesjährige Umweltpreis sei eine 

Auszeichnung an die ISS Kanal Services 
AG für die Neuerungen in der indust-
riellen Abwasservorreinigung, sagte Jury-
mitglied Benno Fiechter in seiner Lau-

datio. Die Anlage sei aufgrund verschie-
dener Expertisen und Feldversuche 
entstanden. Mit der Ergänzung um eine 
Schlammpresse könne der Schlamm-
anteil gesenkt und somit auch Deponie-
raum gespart werden, sagte Fiechter. 
«Die ISS stellt ein grosses Vorbild dar. 
Sie hat grosse Summen in den betrieb-
lichen Umweltschutz gesteckt und das 
nicht als finanzielle Belastung gesehen, 
sondern als Investition in eine lebens-
werte Zukunft.» Das führe auch lang-
fristig zur Sicherung von Arbeitsplätzen. 

Im Anschluss an die Pokalübergabe 
erläuterte Bruno Hils den rund 30 An-
wesenden aus Politik und Wirtschaft die 
Funktionsweise der Schlammpresse. 
Seine Firma Picatec Huber AG aus Horw 
hat unter anderem diese Komponente 
geliefert. Konzipiert worden ist die gan-
ze Anlage von der Prowatech AG. 

ideeller Preis
Verliehen wird der rein ideelle Preis 

durch verschiedene Firmen, die im 
Industrieareal Botzen 12 in Flaach im 

Zürcher Weinland ansässig sind. «Wir 
wollen damit Firmen auszeichnen, die 
sich besonders engagieren, die Pionier-
leistungen erbringen, die mehr machen, 
als es die gesetzlichen Bestimmungen 
verlangen», sagt Herbert Hauser von der 
Ingenieurfirma Hauser + Walz. Neben 
Benno Fiechter sitzt er zusammen mit 
Rainer Walz in der Jury für den Umwelt-
pokal. Die Auszeichnung wurde dieses 
Jahr zum achten Mal verliehen. In der 
Vergangenheit ging sie schon an Firmen 
wie Ruag, Stihl oder Synthes.

Bruno Hils (links) erklärt den Gästen die 
Funktionsweise der Schlammpresse.

 Bild Martin Uebelhart
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Gastgeber Ueli Flüeler von 
der Swisstombola AG.

 Bild Stefanie Murer/PD

Voll konzentriert widmet sich der Schreinernachwuchs 
seiner Aufgabe.

 PD

Zum Prüfungserfolg 
oBwAlden Wie die Obwaldner 
Kantonalbank (OKB) in einer Mit-
teilung schreibt, haben folgende 
Mitarbeiter erfolgreich höhere Aus-
bildungen abgeschlossen: Eliane 
Halter (Finanzplanerin mit eidg. 
Fachausweis), Thomas Kathriner  
(Informatiker mit eidg. Fachaus-
weis), Norbert Sigrist (Finanzplaner 
mit eidg. Fachausweis) und Andreas 
Tinner (dipl. Finanzberater IAF). 
Zusammen mit der OKB gratulieren 
wir zum Prüfungserfolg.

Zum Prüfungserfolg 
stAns Sandra Fuhrer aus Ennet-
moos hat die Prüfung zur Treuhän-
derin mit eidgenössischem Fachaus-
weis erfolgreich absolviert, wie ihr 
Arbeitgeber, die BDO AG in Stans, 
meldet. Zusammen mit der BDO 
gratulieren wir zum Prüfungserfolg.

GRatUlatIonEn

Ihr Beitrag
wirtschAFtsseite red. Jeden 

Freitag – diese Woche wegen des 
gestrigen Feiertags am Samstag 
– bringen wir eine Seite mit loka-
len Wirtschaftsthemen aus Ob- 
und Nidwalden. Platz haben da 
etwa Meldungen über besondere 
Leistungen oder Produkte einer 
Firma, über Neuerungen, Arbeits- 
und andere Jubiläen oder Neu-
eröffnungen. Wir bitten Firmen, 
uns Themenvorschläge für diese 
Seite zu melden und uns mit 
 Informationen und Bildern zu  be - 
dienen. Kontakt: redaktion@nid-
waldnerzeitung.ch oder redak-
tion@obwaldnerzeitung.ch


